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Der Bericht erklärt, warum die Allgemeinverbindlichkeitser-
klärung (AVE) des AKS-Tarifvertrags für das Handwerk sehr 
wichtig ist. Das Handwerk steht für Qualität, Zuverlässigkeit 
und eine gute Ausbildung. Kunden erwarten saubere Arbeit, 
faire Preise und gut ausgebildete Fachkräfte. Damit diese 
Werte auch in Zukunft erhalten bleiben, braucht das Hand-
werk klare und einheitliche Regeln für alle Betriebe und Aus-
zubildenden.

Grundsätzlich ist der AKS-Tarifvertrag eine Vereinbarung zwi-
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Er regelt wichtige 
Punkte wie die Ausbildungsvergütung, den Urlaubsanspruch 
und Förderungen für die Betriebe während der Ausbildung. 
Der AKS-Tarifvertrag gilt ohne AVE nur für Betriebe, die Mit-
glied einer Innung sind, und für Auszubildende, die Mitglied 
im zuständigen Verband sind. Mit einer Allgemeinverbind-
lichkeitserklärung würde sich das ändern. Dann würde der 
Tarifvertrag für alle Betriebe und Auszubildenden gelten, un-
abhängig von einer Mitgliedschaft oder vom Bundesland.

Die AVE sorgt dafür, dass überall die gleichen Grundregeln 
gelten. Das bringt Klarheit und Übersicht. Betriebe wissen 
genau, welche Vorgaben sie einhalten müssen. Auszubilden-
de wissen, welche Rechte und Pflichten sie haben. Unter-

schiedliche Regelungen zwischen Regionen oder einzelnen 
Betrieben entfallen. Das macht das System einfacher, ver-
ständlicher und gerechter.

Ein zentraler Vorteil der AVE ist die Fairness. Wenn alle Be-
triebe die gleichen Bedingungen einhalten müssen, gibt es 
keinen unfairen Wettbewerb. Ohne AVE können manche Be-
triebe niedrigere Löhne zahlen oder schlechtere Ausbildungs-
bedingungen anbieten und dadurch günstiger arbeiten. Das 
benachteiligt Betriebe, die sich an Tarifverträge halten. Mit 
einer AVE gelten die gleichen Regeln für alle. Kein Betrieb hat 
Nachteile, weil er fair bezahlt oder in Ausbildung investiert. 
Alle haben die gleichen Ausgangsbedingungen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Transparenz. Einheitli-
che Regeln lassen sich leichter kontrollieren. Kunden können 
sich darauf verlassen, dass bestimmte Standards eingehalten 
werden. Auszubildende kennen ihre Rechte und fühlen sich 
sicherer. Das stärkt das Vertrauen in das Handwerk. Vertrau-
en ist eine wichtige Grundlage für den langfristigen Erfolg der 
Branche.

Besonders große Bedeutung hat die AVE für die Ausbildung. 
Das Handwerk ist auf gut ausgebildete Fachkräfte angewie-
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3. Verschärfung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) 
Das aktuelle GEG lässt noch viele Hintertüren offen (z. B. 
H2-Ready-Optionen, lange Übergangsfristen bei kommunaler 
Wärmeplanung oder Übergangsregelungen zur Ergänzung 
von erneuerbaren Energien). Um die vom Gericht geforderte 
„massive Nachbesserung“ zu liefern, könnten diese Fristen 
verkürzt werden oder ganz wegfallen. Wer jetzt noch eine 
reine Öl- oder Gasheizung einbaut, geht das Risiko ein, dass 
diese Anlage weit vor ihrer technischen Lebensdauer nicht 
mehr wirtschaftlich oder rechtlich zulässig betrieben wer-
den kann. Mit Umstellung des GEG auf das GMG (Gebäude-
modernisierungsgesetz) sind weitreichende Anpassungen 
der gesetzlichen Forderungen möglich. Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses (05.02.2026) lagen die angekündigten 
Eckpunkte zum GMG noch nicht vor.

Konsequenzen für das Schornsteinfegerhandwerk
Die Bundesregierung steht unter Zugzwang. Bis zum  
25. März 2026 muss ein neues Klimaschutzprogramm be-
schlossen werden. Es ist davon auszugehen, dass die An-
forderungen des GEG und die Förderkulissen erneut auf den 
Prüfstand kommen. Für das Schornsteinfegerhandwerk erge-
ben sich daraus zentrale Handlungsfelder:

Unsicherheit begegnen & Technologiewandel  
begleiten 
Die mediale Berichterstattung über „Zwangssanierungen“ 
verunsichert Hausbesitzer zutiefst. Als neutraler Berater ist 
unser Handwerk erste Anlaufstelle, um sachlich über den 
aktuellen rechtlichen Stand aufzuklären. Der Druck, fossile 
Heizungen durch Wärmepumpen oder hybride Systeme zu 
ersetzen, wird wachsen. Die Kompetenz bei der Abnahme, 
Messung und Beratung rund um neue Technologien sichert 
die Position des Handwerks, stellt uns aber auch vor die Auf-
gabe, immer die neuesten Informationen zu nutzen und die 
Bevölkerung fachgerecht zu informieren.

Sanierungsfahrpläne als Standard 
Sollten Sanierungsquoten für den Bestand kommen, wird 
die Bewertung des energetischen Zustands noch stärker in 
den Fokus rücken. Der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP) 

wird vom „Nice-to-have“ oder „Fördermittelbeschaffer“ zum 
essenziellen Instrument der Vermögenssicherung für den 
Kunden.

Argumentationshilfe auf Kundschaft
Wie reagierst du, wenn Kunden fragen: „Muss ich jetzt sofort 
meine Heizung rausreißen?“ Auf Basis des aktuellen Urteils 
können wir wie folgt argumentieren:

∙	 Planung statt Panik:  „Nein, morgen wird keine Anlage 
stillgelegt. Aber das Urteil zwingt die Politik, die Zü-
gel anzuziehen. Fossile Systeme werden durch staat-
liche Eingriffe teurer werden – das ist jetzt gerichtlich 
vorprogrammiert. Wer jetzt einen Tausch plant, sollte 
nicht auf fossile Brennstoffe setzen. Planen Sie eine Hei-
zungssanierung im Voraus und verzichten Sie hierbei 
auf fossile Brennstoffe.“

∙	 Förderung jetzt sichern:  „Wenn die gesetzlichen An-
forderungen steigen, werden Fördergelder oft gekürzt 
oder an strengere Bedingungen geknüpft. Es lohnt sich, 
jetzt proaktiv zu handeln, solange die Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) noch attraktiv ist.“

∙	 Werterhalt:  „Ein Haus, das den kommenden Klima-
schutzvorgaben nicht entspricht, verliert an Wiederver-
kaufswert. Die Investition in die Dämmung oder eine 
Wärmepumpe ist also auch eine konkrete Vermögens-
sicherung gegen drohende neue gesetzliche Pflichten.“

Fazit
Das Urteil aus Leipzig ist mehr als nur juristisches Geplänkel. 
Es ist ein klarer Auftrag an die Politik, die Daumenschrauben 
beim Klimaschutz anzuziehen. Für das Schornsteinfeger-
handwerk heißt das: Sich auf weitere Gesetzesänderungen 
einstellen und die eigene Rolle als „Klimaschutz-Manager vor 
Ort“ aktiv ausfüllen. Der Beratungsbedarf wird nicht weniger –  
er wird komplexer und dringender.
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derlich machen. Auch eine BU als Lebensversicherung muss 
hier bei der maximal möglichen Gesamtrente einberechnet 
werden.

Bei der BU als Lebensversicherung erfolgt die medizinische 
und finanzielle Risikoprüfung üblicherweise nur bei Vertrag-
sabschluss oder bei außerplanmäßigen Erhöhungen. Beste-
hende Absicherungen – auch aus BU-Sachversicherungen 
– sind dabei anzugeben und können die maximal mögliche 
Absicherungshöhe reduzieren.

Endet eine BU als Sachversicherung nach Ablauf der Vertrags-
laufzeit und wird nicht fortgeführt, kann dies dazu führen, 
dass die verbleibende Absicherung bei der Lebensversiche-
rung allein nicht mehr ausreicht. Treten in der Zwischenzeit 
gesundheitliche Veränderungen ein, kann eine nachträgliche 
Erhöhung der BU als Lebensversicherung erschwert oder 
ausgeschlossen sein.

Aus Gründen der Planungssicherheit wird daher häufig emp-
fohlen, zunächst eine ausreichend dimensionierte BU als Le-
bensversicherung – ggf. mit Beitragsdynamik – abzuschließen 
und eine BU als Sachversicherung nur ergänzend in Betracht 
zu ziehen, sofern die damit verbundenen Risiken bewusst ak-
zeptiert werden.

Das hat ein ähnliches Gefahrenpotenzial wie damals zum 
31.12.2012, wo die BU-Rente aus der damaligen Versor-
gungsanstalt für viele Betriebsinhaber/innen entfallen ist und 
die Betroffenen dann gesetzlich „verordnet“ Versicherungs-
schutzlücken bekommen konnten. Dieser Vergleich dient le-
diglich der Veranschaulichung möglicher Strukturrisiken.

FAZIT:

Berufsunfähigkeit ist ein Risiko, das statistisch mit zuneh-
mendem Alter steigt. Absicherungskonzepte mit kurzen Ver-
tragslaufzeiten können daher – abhängig vom Tarif – nicht in 
jedem Fall optimal zur langfristigen Realität bestimmter Be-
rufe passen. Auch bei früher eintretender Berufsunfähigkeit 
kann eine zeitlich begrenzte Leistungsdauer langfristige Ver-
sorgungslücken hinterlassen.

Wird z. B. der 20-jährige Geselle berufsunfähig und erhält nur 
eine Leistung für bis zu 20 Jahre, was macht der Geselle dann 
ab dem 40. Lebensjahr? Auch wenn nach 20 Jahren ggf. wie-
der eine Arbeit dann ggf. zwangsweise aufgenommen wird, 
ist an neuen Versicherungsschutz für die nächsten 27–30 Jah-
re kaum ernsthaft zu denken.

Klassische BU (Lebensversicherung) Sachversicherung BU

Mögliche Nachteile (tarifabhängig):

∙	 Gesundheitsfragen bzw. eine medizinische Risikoprüfung 
sind erforderlich

∙	 Beiträge liegen häufig höher als bei alternativen Modellen, 
sind dafür aber in der Regel langfristig kalkuliert; Beitrag-
sanpassungen sind möglich, treten jedoch vergleichsweise 
selten auf.

Mögliche Nachteile (tarifabhängig):

∙	 Vertraglich befristete Laufzeiten (z. B. fünf Jahre). Nach Ablauf 
ist eine Fortsetzung, Verlängerung oder ein Neuabschluss 
vom jeweiligen Tarif und der Entscheidung des Versicherers 
abhängig.

∙	 Kein dauerhafter Bestandsschutz; bei gesundheitlichen Ver-
änderungen kann ein Neuabschluss erschwert oder ausge-
schlossen sein.

∙	 In einigen Tarifen ist die Leistungsdauer begrenzt (z. B. auf 
10–20 Jahre), teilweise ergänzt durch Einmalzahlungen.

∙	 Häufig an bestimmte Voraussetzungen geknüpft (z. B. be-
stehende Kooperationen mit gesetzlichen Krankenkassen), 
was sich künftig jederzeit ändern kann.

∙	 Und zusätzlich i. d. R. Privatversicherte davon ausschließt.

∙	 Leistungen erfolgen vielfach erst nach Ablauf einer verein-
barten Karenzzeit.

Mögliche Vorteile (tarifabhängig):

∙	 Vertrag läuft grundsätzlich nicht befristet.

∙	 Beitrag ist kalkulierbar und langfristig stabil.

∙	 Finanzielle Angemessenheit wird nur bei Vertragsabschluss 
oder bei außerplanmäßigen Erhöhungen geprüft. (Kein Be-
reicherungsverbot in der Laufzeit.)

∙	 Auch möglich für Hausfrauen/Hausmänner und Schüler/in-
nen, Studenten, die früh ihre Arbeitskraft absichern möch-
ten (in jungen Jahren stellt die Gesundheitsprüfung i. d. R. 
keine „Hürde“ dar und Berufsunfähigkeit kann auch früh 
eintreten).

∙	 Rückwirkende Leistung ab dem 1. Tag der BU möglich.

∙	 Viele Zusatzbausteine möglich wie z. B. garantierte Leis-
tungsdynamik im BU-Fall, Beitragsdynamik, Pflegeren-
ten-Option, erhöhte Leistung bei gleichzeitigem Pflegefall, 
lebenslanger BU-Rentenbezug bei früher BU, Arbeitsunfä-
higkeitsklausel usw.

Mögliche Vorteile (tarifabhängig):

∙	 Größere Flexibilität und teilweise günstigere Beiträge durch 
kürzere Vertragslaufzeiten.

∙	 Teilweise sehr vereinfachte Gesundheitsprüfung, wobei ge-
sundheitliche Voraussetzungen dennoch erfüllt und korrekt 
angegeben werden müssen.

∙	 Kann für Personen interessant sein, die aufgrund gesund-
heitlicher Vorgeschichte keinen Zugang zu einer klassischen 
BU erhalten oder diesen derzeit nicht wünschen.

∙	 Als Ergänzung zu einer bestehenden BU als Lebensversiche-
rung bei höheren Einkommen denkbar (unter Beachtung der 
jeweiligen Höchstabsicherung).
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Bayerische Versorgungskammer  81921 München Vorstand 
 
An die 
Mitglieder und Versicherten 
der Versorgungsanstalt der 
Kaminkehrergesellen 
mit Pensionskasse des 
Schornsteinfegerhandwerks (VKg mit PKS) 

 

www.versorgungskammer.de 
 
Hausanschrift: Denninger Straße 37, 81925 München 
U-Bahn: U4 Richard-Strauss-Straße  
 
 

 
 
München, 20. Januar 2026 

  

 

Ihre Altersvorsorge bei der Bayerischen Versorgungskammer ist und bleibt sicher 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

Sie haben vermutlich mitbekommen, dass die Bayerische Versorgungskammer derzeit kritischer 
Medienberichterstattung im Kontext einzelner US-Immobilieninvestments ausgesetzt ist. Dabei geht 
es um wirtschaftliche Herausforderungen verbunden mit Verlusten sowie die Auswahl von 
Projektpartnern und Klagen in den USA. Wir können gut verstehen, wenn diese Berichterstattung 
Fragen und Unverständnis bei Ihnen aufwirft. Vor diesem Hintergrund ist es uns wichtig, Sie heute 
persönlich zu informieren. 

Die Bayerische Versorgungskammer befasst sich schon seit längerem eingehend mit der Thematik 
und hat dazu auch Unterstützung bei externen Experten eingeholt. Wir werden diese Investments, 
die zwischen 2018 und 2020 getätigt wurden, konsequent aufarbeiten.  

Eines vorweg: Ihre Altersvorsorge bei der Bayerischen Versorgungskammer ist und bleibt 
sicher. Keinem einzigen unserer 2,7 Millionen Versicherten werden Leistungen gekürzt. 
 
Breit gestreute Anlagestrategie 

Lassen Sie uns an dieser Stelle einen kurzen Einblick in die Anlagestrategie der Bayerischen 
Versorgungskammer geben. Die Portfolios der Versorgungseinrichtungen werden unter 
Berücksichtigung von Marktentwicklungen, Anlagetrends und rechtlichen Anforderungen über 
verschiedene Anlageklassen und Länder breit gestreut. Die Bayerische Versorgungskammer 
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investiert in festverzinsliche Wertpapiere, genauso wie in Aktien. Weitere Investments betreffen u.a. 
die Anlageklassen Private Equity, Forstwirtschaft, Infrastruktur und Immobilien. 

Genau diese breite Streuung ermöglicht es uns, das Portfolio global zu diversifizieren. Damit 
gleichen wir Wertschwankungen in den verschiedenen Anlageklassen aus, sichern stabiles 
Wachstum und einen langfristigen Vermögensaufbau. Dabei investiert die Bayerische 
Versorgungskammer auch über Fonds in den Vereinigten Staaten. Denn diese sind noch der 
wichtigste und größte Markt für Kapitalanlagen. 

Niedrigzinsphase erfolgreich gemeistert 

Angesichts der Niedrigzinsphase haben wir früh begonnen, die Kapitalanlage umzustellen. 
Ursprünglich hatten wir über 90 Prozent festverzinsliche Anlagen. Doch als die Verzinsung nach und 
nach von vier auf unter null Prozent fiel, haben wir den Anteil an Fondsinvestments ausgebaut. Das 
haben wir mit Erfolg gemacht. In der Niedrigzinsphase konnten wir so gegenüber der früheren 
Anlagestrategie einen Mehrertrag von zwölf Milliarden Euro erzielen. 

Zugleich haben wir sehr früh ein effektives Risikomanagement aufgebaut. Hier ist unter anderem 
festgelegt, dass Einzel-Immobilieninvestments mit Projektentwicklungshintergrund nur einen sehr 
geringen Anteil an unseren Gesamtkapitalanlagen ausmachen dürfen. Daher haben sie auch im 
Falle einer Realisierung von Risiken keine signifikanten Auswirkungen auf das Gesamtergebnis. 
Wenn Medien also schreiben, dass wir Geld ohne Strategie und jegliches Risikomanagement 
„verzockt“ hätten, mag das skandalträchtig klingen, hat aber mit der Realität nichts zu tun. 
 
Verlustrisiken bei US-Immobilieninvestments  

Dass die Investments in den USA unsere Erwartungen nicht erfüllt haben, hat verschiedenste 
Gründe. Maßgeblich verantwortlich sind erhebliche Marktverwerfungen. In Folge der 
Coronapandemie und damit verbundenen Baustopps, hoher Inflation, massiv gestiegener 
Herstellungskosten und der in den USA besonders signifikant angestiegenen Zinsen kam es zu 
deutlichen Wertkorrekturen. Dies hat insbesondere Projektentwicklungen in Bedrängnis gebracht. 
Das betrifft die gesamte Branche und eben auch einen Teil unseres Portfolios. Ein weiterer Grund 
ist, dass Projektpartner die an sie gestellten Erwartungen nicht erfüllt haben. In der Folge hat die 
Bayerische Versorgungskammer insgesamt Verlustrisiken im höheren dreistelligen Millionenbereich 
gegenüber den Gremien sowie der Öffentlichkeit beziffert. 

Selbstverständlich schmerzt jeder Euro, den wir verlieren. Auswirkungen auf die 
Versorgungszusagen gegenüber Mitgliedern, Versicherten und Leistungsempfängerinnen 
sowie -empfängern können wir jedoch unverändert ausschließen. Hier zeigt sich die Stärke und 
Robustheit unserer Kapitalanlagestrategie. Einzelne Verluste in unserem breit diversifizierten 
Kapitalanlageportfolio werden durch Gewinne anderer Investments ausgeglichen. 

Rendite des Gesamtportfolios stabil auf Vorjahresniveau 

Entscheidend für Sie und Ihre Altersvorsorge ist, welche Rendite unser Kapitalanlageportfolio in 
Gänze erwirtschaftet. Und hier liefert die Bayerische Versorgungskammer konstante und robuste 
Erträge. Nach vorläufigen Zahlen hat die kapitalgewichtete Nettoverzinsung 2025 der von der 
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Bayerischen Versorgungskammer verwalteten Versorgungseinrichtungen trotz des volatilen 
Marktumfelds und den Belastungen durch die US-Immobilieninvestments einen Wert von rund 3,4 
Prozent erreicht. Damit liegt sie auf Vorjahresniveau. 

Von der Anlagestrategie der Bayerischen Versorgungskammer haben somit auch die Mitglieder, 
Versicherten und Leistungsempfängerinnen sowie -empfänger der Versorgungsanstalt der 
Kaminkehrergesellen mit Pensionskasse des Schornsteinfegerhandwerks (VKg mit PKS) profitiert. 
Mit Blick auf die Beteiligung Ihres Versorgungswerks an den hier zur Diskussion stehenden US-
Immobilieninvestments halten wir zudem fest: Die VKg mit PKS ist mit einem Anteil von 0,3 Prozent 
investiert. Um dies in Kontext zu setzen: Bezogen auf die Gesamtkapitalanlage Ihres 
Versorgungswerks sprechen wir über einen Anteil von 1,3 Prozent (Stand Dezember 2025). Eines 
ist uns an dieser Stelle besonders wichtig zu betonen: Unsere Versorgungszusagen haben 
weiter Bestand.  

Konsequente Aufarbeitung der Vorgänge 

Gleichwohl ziehen wir mit Blick auf die wirtschaftlichen Herausforderungen einzelner US-
Immobilieninvestments mit einem Maßnahmenprogramm umfassende Konsequenzen. Ziel ist es, 
die bereits eingesetzten Investment-, Risikomanagement- und Compliance-Prozesse weiter zu 
optimieren. So ist beispielsweise geplant, die Auswahl von Partnern zu verbessern. Details dazu 
finden Sie bei Bedarf auch auf unserer Website. 

Wir versichern Ihnen: Hier wird nichts unter den Tisch gekehrt. Es war die Bayerische 
Versorgungskammer selbst, die proaktiv die Staatsanwaltschaft zur Prüfung einer eventuellen 
strafrechtlichen Relevanz der Vorgänge eingeschaltet hat. Zudem hat die Bayerische 
Versorgungskammer arbeitsrechtliche Schritte eingeleitet. Eine vom Vorstand veranlasste externe 
Untersuchung hatte zuvor Compliance-Verstöße aufgedeckt. 

Weiterhin enge Einbindung der Gremien der einzelnen Versorgungseinrichtungen 

Die Rahmenbedingungen im Immobiliensektor bleiben anspruchsvoll und unerfreuliche 
Entwicklungen lassen sich auch für die Zukunft nicht gänzlich ausschließen. Umso mehr möchten 
wir Ihnen versichern: Der verantwortungsvolle und sicherheitsorientierte Umgang mit Ihren 
Beiträgen steht für uns stets an erster Stelle.  

Selbstverständlich werden wir die Gremien der einzelnen Versorgungseinrichtungen weiterhin 
kontinuierlich informieren. Die Ansprechpartnerinnen und -partner Ihrer Versorgungseinrichtung 
stehen Ihnen jederzeit zur Verfügung. Darüber hinaus möchten wir Sie auf die Websites der 
Bayerischen Versorgungskammer und der einzelnen Versorgungseinrichtungen hinweisen, auf 
denen regelmäßig aktuelle Informationen zum Thema transparent bereitgestellt werden. 

Als Vorstand der Bayerischen Versorgungskammer danken wir Ihnen für Ihr Vertrauen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Axel Uttenreuther Stefan Müller André Heimrich Christine Draws Dr. Christian Ebersperger 
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Praktisch unterwegs. 
Testo schenkt Schornsteinfegern beim Kauf ausgewählter 
Abgasmessgeräte einen hochwertigen RESS-Rucksack. 
 
Titisee-Neustadt/Lenzkirch, 09.01.2025 – Präzise Messtechnik gehört für Schornsteinfeger zum 
täglichen Handwerkszeug. Gleichzeitig müssen Messgeräte, Zubehör und persönliche Ausrüstung 
sicher und ergonomisch transportiert werden – oft über steile Treppen, enge Dachböden und bei 
jedem Wetter. Testo verbindet jetzt beides: Im Aktionszeitraum 12.01. bis 30.04.2026 gibt es beim 
Kauf eines von drei ausgewählten Abgasmessgeräte-Sets einen hochwertigen RESS-Rucksack speziell 
für Schornsteinfeger gratis dazu. 
 
Der perfekte Rucksack für den Arbeitsalltag. 
Der Rucksack stammt vom Schornsteinfeger-Fachhandel RESS und wurde speziell für die täglichen 
Anforderungen im Kehrbezirk entwickelt: widerstandsfähig, flexibel einteilbare Fächer, ergonomisch 
und auf Messgeräte perfekt abgestimmt.  
Der reguläre Preis liegt bei 239 Euro – im Aktionszeitraum erhalten Schornsteinfeger den Rucksack 
beim Kauf eines der ausgewählten Messgeräte gratis dazu. 

Diese drei Abgasmessgeräte-Sets nehmen an der Aktion teil. 
Das testo 330-2 LL ist ein bewährtes und robustes Gerät, das seit Jahren im 
Schornsteinfegerhandwerk zu den Standards gehört. Es zeichnet sich durch eine klassische 
Bedienlogik mit Tasten und einer hochsensiblen H2-kompensierte CO-Messzelle bis 30.000 ppm aus. 
Das testo 330-2 LL Rucksack-Set eignet sich besonders für Betriebe, die ein langlebiges Messgerät 
mit klassischer Bedienlogik bevorzugen.  

Das testo 300 SE geht einen modernen Weg: Es bietet ein smartes Touch-Display und lässt sich direkt 
mit der testo Smart App verbinden. So können Messwerte bequem live auf dem Smartphone oder 
Tablet mitverfolgt werden. Die App ermöglicht eine einfache Dokumentation und den schnellen 
Austausch von Messdaten. Für Schornsteinfeger, die auf digitale Workflows setzen und ihre Arbeit 
schneller, smarter und effizienter gestalten möchten, ist das testo 300 SE Rucksack-Set die ideale 
Wahl.  

Das testo 300 SE inkl. NO erweitert die Vorteile des testo 300 SE um eine integrierte Messung von 
Stickstoffmonoxid. Zusätzlich ist das testo 300 SE Rucksack-Set inkl. NO mit einem Druck-Anschluss-
Set ausgestattet, das Silikonschläuche sowie Kapillarschläuche für präzise Differenzdruckmessungen, 
einschließlich der 4-Pa-Messung, enthält. 
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